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1. Bereits in Toth (2015a, b) hatten wir gezeigt, daß die von Bense (1969, S. 

31) definierte triadische ontologische Relation O = (Eigenrealität, Außenre-

alität, Mitrealität) trotz gliedweiser Isomorphie von der triadischen System-

relation S* = [S, U, E] qualitativ verschieden ist, insofern zwar jede onto-

logische Differenz auch eine ontische Differenz ist, die Umkehrung dieses 

Satzes jedoch nicht gilt. So gilt auch, daß die im folgenden gezeigten ontischen 

Modelle, bei denen Mitrealität ohne Außenrealität vorliegt, natürlich dennoch 

eine Differenzierung zwischen topologischem Abschluß E und Umgebung U 

des jeweiligen Systems S zulassen. 

2.1. Iconischer Fall 

Dieser Fall ist iconisch vermöge Isomorphie zwischen ontischer lagetheoreti-

scher Exessivität und iconischer semiotischer Objektrelation. 

 

Lämmlisbrunnenstr. 16, 9000 St. Gallen 

2.2. Indexikalischer Fall 

Beim folgenden Balkon-Gitter liegt klarerweise indexikalische Objektrelation 

vor, denn der Balkon stellt eine Abbildung zwischen seinem Referenzsystem 
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und dessen Umgebung dar. Dennoch induziert zwar das Gitter als Abschluß E 

eine Differenz zwischen S und U, insofern das Gitter ja natürlich nur einen Teil 

der Umgebung von S abschließt, aber keine Differenz zwischen dem 

ontologisch als Mitrealität fungierenden Abschluß und einer Außenrealität, da 

diese ja nicht zum Balkon, als dessen Abschluß das Gitter dient, gehört. Man 

könnte somit auch sagen: Ontisch gehört das Gitter sowohl zu S als auch zu 

U[S], ontologisch hingegen gehört es nur zu S. Mit der ontologischen 

Definition konform geht also z.B. die Tatsache, daß solche Balkon nur vom 

System, nicht aber von dessen Umgebung her zugänglich sind. 

 

Untere Büschenstraße, 9000 St. Gallen 

2.3. Symbolischer Fall 

Der symbolische Fall liegt bei Relationen vor, die weder exessiv wie in 2.1 

noch adessiv wie in 2.2, sondern inessiv, und zwar S-U-Rand-inessiv sind, d.h. 

die sogar randkongruent sind und damit keine andere ontologische und in 

diesem Fall auch keine andere ontische Funktion als der Rand selbst ausüben. 
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